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Ausgangssituation
Das Projekt wurde im Jahr 2001 gestartet.
Nach der entsprechenden Beschlussfassung
durch den Stadtrat, ein Hallenbad mit Sauna
zu errichten, wurde ein VOF-Verfahren durch-
geführt, aus dem das Architekturbüro Bau-
conzept, Lichtenstein, als Sieger hervorging.
Diesem Büro wurde auch der Auftrag zur
weiteren Planung und Baudurchführung er-
teilt.

Nachdem 2004 eine Grundstücksfläche un-
mittelbar neben dem bereits in den 1990er

Jahren sanierten Freibad erworben werden
konnte, musste die zunächst für einen ande-
ren Standort vorgesehene Planung allerdings
entsprechend angepasst werden. Das Grund-
stück liegt am Westrand der Stadt und wurde
über die etwa 200 m entfernt liegende Ronne-
burger Straße neu erschlossen.

Die Umplanungen und das erforderliche B-
Planverfahren erfolgten sehr zügig, so dass
keine Verzögerungen im vorgegebenen Zeit-
rahmen eingetreten sind.

Konzeption
Hauptfunktionen wie Becken und Sauna lie-
gen dem Eingang abgewandt. Lage und Grö-

ße der Verglasungen machen die dahinter an-
geordneten Einrichtungen sichtbar. Ein we-
sentliches Leitmotiv der Gestaltung ist der
Bambus. Das Farbspiel im Gebäude unter-
stützt den natürlichen Aspekt und ruft Asso-
ziationen mit der Flora hervor.

Eine klare Linienführung leitet den Gast über
Foyer, Umkleide, Dusche und Sanitäranlagen
in die Badehalle oder die Sauna.

Besonderes Augenmerk liegt nicht zuletzt
auf dem Umgang mit dem Naturraum der un-
mittelbaren Umgebung. So wurde der Bau-

körper gegenüber dem Biotop des Mühl-
grabens zurückgesetzt , das im Zuge der
Baumaßnahme zu einem großen Teil mit ty-
pischen Pflanzen renaturiert worden ist .
Ebenso respektiert der Frei-
bereich der Saunalandschaft,
die von besonderem asiati-
schem Flair geprägt ist, das
Überschwemmungsgebiet in
der Flussaue der Sprotte.
Da die baulichen Eingriffe
in die sensiblen Naturräu-
me auf ein Minimum redu-
ziert wurden, bleibt eine at-
traktive, natürliche Kulisse
gegenüber dem Badneubau
erhalten.

Thema und Farbgestaltung
Die in Farbnuancen fein abgestimmten Mate-
rialien und die Formen der Einbauten bieten
eine mit unerwarteten Raumempfindungen
gepaarte hohe Funktionalität. Diese werden
durch immer wiederkehrende Motive der asia-
tischen Themenwelt unterstützt, die sich vor
allem hinter Glas auf hochwertigen Öffnungs-
elementen und im Sanitärbereich finden.
Diverse farblich passende Lichtszenarien ver-
stärken deren Wirkung.

Die Aufenthaltszonen werden durch anthra-
zitfarbene Beläge geprägt, welche Schwim-
mer- und Nichtschwimmerbecken sowie Klein-
kinderbereich und Pflanzbecken umrahmen.
Die hellblaue Keramik der Becken intensi-
viert die Farbe des Wassers und bildet mit
dem Grün der Pflanzen und Wände die Bühne
für die Gäste.

Die in ihrer Wirkung intensiven LED-Röh-
ren stellen ebenso eine Abstraktion des Bam-
bus dar wie auch der tiefrote Barbereich un-
ter diesem. Durch eine blaue Dampfgrotte
und zahlreiche Rückzugsmöglichkeiten wird
das Angebot für den Badegast abgerundet.
Unter der filigranen Weißtannenkonstruktion
öffnet sich die Badehalle nach Osten nahezu
vollständig. Besonders in den Sommermona-
ten wird unter Einbeziehung der Terrasse
und des Freibades eine hohe Vielfalt in der

* Architekt, Bauconzept® Planungs-
gesellschaft mbH, Lichtenstein

Eingang: Foto: Stadtwerke Schmölln
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Neubau

Sport- und Freizeitbad mit Sauna:

Das „Tatami“ in Schmölln
Dipl.-Ing. Bert Hoffmann*

Die Stadt Schmölln (ca. 12 400 Einwohner) im Altenburger
Land liegt etwa 20 km östlich von Gera und 40 km westlich
von Chemnitz im Bundesland Thüringen. Nach einer Bauzeit
von 18 Monaten konnte dort am 16. Dezember 2006 der Neu-
bau eines kleineren Sport- und Freizeitbades in Betrieb ge-
nommen werden.

SCHMÖLLN
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Grundriss Erdgeschoss

Schnitt B-B (oben) und Schnitt A-A (unten)

1.  Haupteingang mit Windfang
2.  Foyer 
3.  Wartezone
4.  Kassen- und Infotheke
5.  Zugang zur Umkleide
6.  Frisiernischen

7.  Sammelumkleide
8.  Behindertenumkleide
9.  Wechselkabinen und Schränke

10.  Toiletten
11.  Duschen
12.  Sanitärkabine für Behinderte

1.  Beckenumgang
2.  Badehalle
3.  Nichtschwimmer-

(Freizeit-)becken
4.  Schwallwasser
5.  Wickelraum,

Dampfgrotte
6.  Schwimmerbecken
7.  Saunabar
8.  Technik (RLT)

1.  Beckenumgang
2.  Badehalle
3.  Pflanzbeet
4.  Schwimmerbecken
5.  Duschen
6.  Barfußgang
7.  Wechselkabinen
8.  Stiefelgang
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13.  Schwimmmeister- und 
Erste-Hilfe-Raum

14.  Schwimmerbecken
15.  Nichtschwimmer- 

(Freizeit-)becken
16. Planschbecken
17.  Babywickelraum
18. Dampfgrotte
19.  Abkühldusche
20. Internes Restaurant
21. Pflanzbeet

22.  Zugang zur Sauna
23.  Finnische Sauna
24.  Fußwärmbecken
25.  Duschgrotte
26.  Dampfsauna
27.  Ruheraum
28.  Zugang zum Saunagarten
29.  Saunabar
30.  Küche und Wirtschaftsräume
31.  Technik 
32.  Technik (Luftraum)
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Vor der Eröffnung

Planschbecken

Blick in die Badehalle

Saunagarten

Das „Langhaus“; Foto: Stadtwerke Schmölln

Japansauna
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Das Freibad nach der Saison

Tauchbecken und Abkühlduschen

In der Kelo-Sauna; Foto: Stadtwerke Schmölln

Fußwärmbecken, rechts Saunabar

Im Schwimmerbecken; 

Foto: Stadtwerke Schmölln
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